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ein en von Volutenbänd ern gefaßten Obelisken trägt. Ähnliche Ob eli ske üb er dem Gi ebelschenkel. Anfang 
des XVI I. Jhs. Das Portal stammt aus der Nonnberger Stiftskirche (Ahn ensaal). 
21. Türrahmen, Holz, bunt bcmalt, Z Ulll Teil vergolelet. Vor elen seitli chen Einfassungen abwärts ver­
jüngte Pilaster mit Perlenstabfassung unel gemalten Ch erubsköpfch en in ei nem vertieften Felel des Posta­
I11entes unel eies Kämpfergli eeles. Seit li ch angesetzes Voluten bl attwerk. Dreiteili ges Abschlußgebälk mit 

Fig. 385 Detail \ '011 der Decke eies \\'olf-Di ctricll-Zill1l11er (S. 297) 

Perlschnur, Pcrl stab und BlaW, ies. Dazu Giebel mit dem Wappen Wolf Di etrichs. Erste Hälfte des 
XV II. Jhs. (Zimmer XL). 

~~. Tür, gemalt, Öl auf Il olz; Rnllwerkrahmung, reich mit Gold gehöht; Fruclitbüschel, oben Köpfch en, 
unten lee res Inschriftfe!d. In der Rahmung: Vorhang, elen oben zwei Putten unel ein Gewanel enael, alle 
mit bunten Flügeln, halten; unien si tzt ein Putto und hebL den Vorhang ei n wenig, darunter Ausblick in 
Land sc haft mit Wasser und Bauernhau~. Um 103C (falllilienhalle). 
23. Türrahmung aus Hol z (kombiniert), der Fond lichtgrau llIarmoriert, elie vertieften Felder blaugrau ge­
strich en, die Leisten und Gliederungen vergoldet. eitliel1, auf übereinaneler gesetzten Postamenten mit 
verLieften, von gekerbtcn Leisten cingefaßten Feldern, die zum Teil sti li sierte stei le Blüten enthalten -
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